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Zitat von Caro07

Nun bin ich mal wieder gezwungen, mich selbst fortzubilden.

Japp. Und dafür gibt es dann wieder keine Fortbildungspunkte, die ihr doch sammeln müsst,
oder?

Und ich habe ja immernoch den Wunsch, dass es genau dafür eine zentrale Beratungsstelle
gibt, bei der man Informationen abgreifen oder auch unbürokratisch und ohne Umweg über
Schulleitung und Dezernentin als Lehrkraft Anfragen stellen kann, die zeitnah beantwortet
werden, um wenigstens die grundlegenden Informationen zu erhalten und nicht alles selbst
sammeln zu müssen.

Tatsächlich habe ich in den letzten Tagen genau das für MEIN Bundesland hinsichtlich einer
anderern Beeinträchtigung gefunden und war ganz überrascht. Vielleicht sind meine Wünsche
erhört worden... man darf ja Träume haben 

... ich habe nachgeschaut, für andere Beeinträchtigungen scheint es das noch nicht zu geben.

Zitat von samu

Und Palim hat mehr Erfahrung mit Inklusion als wir alle zusammen...

Danke, aber vielleicht ist das zu viel der Ehre.

Tatsächlich ist es so, dass Nds. vor ein paar Jahren die FöS Lernen für die Grundschule
geschlossen hat. Somit sind diese Kinder IMMER mit im Unterricht und man muss auch gar nicht
überlegen, ob das Kind nicht besser irgendwo anders beschult werden könnte. Es gibt diese
Möglichkeit nicht. Gleiches gilt seit Jahrzehnten für den Schwerpunkt Emotional-Soziale
Entwicklung, weil fast alle Schulen in privater Trägerschaft sind und die SuS sehr gezielt
auswählen oder auch ablehnen.

Durch diese Umsetzung sehen auch immer mehr andere Eltern die Möglichkeit, Inklusion an
den Grundschulen zu nutzen, sodass man SuS aus allen Förderschwerpunkten in den Klassen
haben kann, häufig ohne große Unterstützung seitens der Schulbehörde.
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Außerdem ist das immer an ein Verfahren gebunden, was schon immer aufwändig war, in den
letzten Jahren aber noch weitaus schwieriger geworden ist. Ohne Bescheid keine weitere
Unterstützung.

Gleiches gilt zwischenzeitlich auch für den EInsatz von Schulbegleitungen, wobei sie für mich
bisher immer ein Segen waren! (ok, eine Ausnahme)

Für manche Schwerpunkte gibt es Mobile Dienste (also ein Beratungsgespräch, ggf. eine
Hospitation oder eine Testung von Teilbereichen), für andere nicht. Da muss man selbst sehen,
was man macht, oder die Kollegin der Grundversorgung bitten, die aber ja auch nicht sämtliche
Schwerpunkte hat ... und sich entsprechend wenig auskennt oder sich nicht zuständig fühlt.

Um so schöner sind diese Foren und trotz unterschiedlicher Bestimmungen in den BL habe ich
inzwischen sehr viele Tipps und Hilfen auf den Bildungsservern anderer Bundesländer
gefunden.
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